
H~ 1..;"'1.3 der Beilagen zu den stenographismen Protokollen des Nationalrates '-_ .. - -
XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: ' 1 JUli 1975 .• .,._ ... " ...... ::..1-. .... __ _ 

ANF.'RAGE 

der Abgeordneten Dr.LEITNER, REGENSBURGER, HUBER 
und Genossen 
an den Bundesminister für Verkehr 
betreffend Tarife für Schülerfreifahrten 

,Im Schuljahr 1971/72 wurde die Schulfahrtbelhilfe bZ'>l. die 
SchClerfreifahrt eingeführt. nie erforderlichen Finanzierungs­

mittel werden dem Familienlastenausgleichsfonds entnommen. 

In der Sitzung desfamilienpolitischen Beir.ates beim Bundes­
kanzleramt vom 23.11.1971 sagte Bundeskanzler Dr.Kreisky: 
"Eine Verzerrung der Tarifstruktur, das heißt eine Unpropor­

tion der Erhöhung der Kindertarife erscheint unakzepabel und 
eine Änderung der Tarifstruktur kann man nicht leicht hinnehmen.;: 

Die Proportionen müssen gewahrt bleiben." 

Trotz dieses Kanzlerwortes wurde neben der Tariferhöhung eine 
Änderung der Tarifstruktur für die Schjilerfahrkarten vorgenonunen. 
In der Zeitung "Ehe, und Familie" vom Juni 1975 heißt es unter 
anderem: "Der Mindesttarif bei den Autobussen der Post und der 
Bahn wurde mit 1.Juni 1975 um rund 20 % erhöht. Uher dem Durch­
schnitt aber liegt die Verteuerung der Schülerfahrkarten, da 
einmal der Ermäßigungssatz gesenkt \<lurde und die Tarifsteigerurm 

zum tragen konunen. Eine Fahrkarte für den Schiner, welche, bis 
zum 30.April 1974 noch 2,50 S gekostet hat, soll ab 1.Juli 1975 

·6, --Schilling kosten • Durch zwei kleine admin:l.strative Verord-

2193/J XIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2 -

nungen des"Verkehrsnünisters können Bahn u.nd Post urn rund 

140 % mehr aus d~'"n Familienlastenausgleichsfonds entnehmen 

als vor 13 Monaten. Jetzt sollen auch noch die Verkehrsträger 

auf Kosten der Familie saniert werden". 

Die unterfertigten Abgeordneten richten an den Bundesminj.ster 

fU.r Verkehr folgende 

A n fra g e: 

1 .) Wie hoch sind Cl ie Einnahmen für die Schülerfreifahrt.en in 

den Jahren 1972, 1973 und 1974 ftir die österreichische Bun-

2. } Vielehe Verqütuna erhält die cl ster:cej.chische Bundesbahn bz'·]. .. -' 

die österreich ische Postverwaltung für eine SchUJ~rf~eifahrt 

mittels Bahn oder Autobus aus dem Familianlastennusgleichs­

fonds für eine Fahrstrecke von 2 km, 5 Y..m, 10.km und 20 km 

bei Einführung der Schulfreifahrt,im April 1974 und nach 

dem t 4 UUni 19751 

3.} Welche Uberlegungen haben zur st!rkeren Erhöhung der Preise 
für Schülerfahtkarten im Vergleich zur allgemeinen 1'arif­

erhöhung geführt? 
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